
Sich vorbereiten 

Sich als Einzelne*r  

auf den Weg zur Krippe zu begeben  

ist dort notwendig, wo andere diesen Weg 

nicht mit uns gehen wollen,  

ja uns belächeln, weil wir auf den Ruf  

des Engels hören. Es ist der Ruf Gottes,  

der auch heute noch in unserer Welt durch 

„Menschen guten Willens“ ankommen will. 

Was antworten wir unseren Mitmenschen, 

wenn sie uns fragen, wozu wir den Weg 

des christlichen Glaubens gehen? Wie 

bereiten wir uns darauf vor? 

Papst Franziskus schreibt uns in der 

Enzyklika Fratelli tutti (Über die 

Geschwisterlichkeit und die soziale 

Freundschaft) in der Nr. 285: 

Bei dem brüderlichen Treffen mit dem 

Großimam Ahmad Al-Tayyib, an das ich 

mich freudig erinnere, erklärten wir »mit 

Festigkeit, dass die Religionen niemals  

zum Krieg aufwiegeln und keine Gefühle 

des Hasses, der Feindseligkeit, des 

Extremismus wecken und auch nicht zur 

Gewalt oder zum Blutvergießen auffordern. Diese Verhängnisse sind Frucht der Abweichung von den 

religiösen Lehren, der politischen Nutzung der Religionen und auch der Interpretationen von Gruppen 

von religiösen Verantwortungsträgern, die in gewissen Geschichtsepochen den Einfluss des religiösen 

Empfindens auf die Herzen der Menschen missbraucht haben […]. Denn Gott, der Allmächtige, hat es 

nicht nötig, von jemandem verteidigt zu werden; und er will auch nicht, dass sein Name benutzt wird, 

um die Menschen zu terrorisieren«.[284] Dokument über die Brüderlichkeit aller Menschen für ein friedliches 

Zusammenleben in der Welt, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate (4. Februar 2019): L’Osservatore Romano (dt.), Jg. 49 (2019), 

Nr. 7 (15. Februar 2019), S. 8-9. Deshalb möchte ich hier den Aufruf für Frieden, Gerechtigkeit und 

Geschwisterlichkeit, den wir gemeinsam gemacht haben, wieder aufgreifen: »Im Namen Gottes, der 

alle Menschen mit gleichen Rechten, gleichen Pflichten und gleicher Würde geschaffen hat und der 

sie dazu berufen hat, als Brüder und Schwestern miteinander zusammenzuleben, die Erde zu 

bevölkern und auf ihr die Werte des Guten, der Liebe und des Friedens zu verbreiten. […] Im Namen 

Gottes und all des eben Gesagten […] [nehmen wir] die Kultur des Dialogs als Weg, die allgemeine 

Zusammenarbeit als Verhaltensregel und das gegenseitige Verständnis als Methode und Maßstab 

[an]«.[285] 

Gebet: Herr, unser Gott, dreifaltige Liebe, lass aus der Kraft deiner innergöttlichen Gemeinschaft 

die geschwisterliche Liebe in uns hineinströmen. Schenke uns die Liebe, die in den Taten Jesu, 

in der Familie von Nazaret und in der Gemeinschaft der ersten Christen aufscheint. 
Auszug aus dem Gebet von Papst Franziskus am 3. Oktober 2020 
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